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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. | 


Königl. Provin zial-Fntelligeng-Eomtoir. im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plaugengalffe Ro 385. a 


a Angemeldete Frembe 5 
Aagelemmen deu 17. and 18. Mätz 1847 3 
Herr Kaufmann Heinrich Voß aus Stettin, log. un Engl. Haufe. Hr. Kauf- 
mann Tſchirue aus Schweidnitz, log. im Hotel du Nord. Die Herren Kaufleute 
u. Stöber aus Würzburg, Lorenz aus Reichau, Herr Propſt Gonz aus Quaſchin, 
tog im Hotel de Thorn. Die Herren r ag, von Löwenkjau aus 
Gopra, Dieckboff aus Przewes, log, im Hotel d Cliva. Die Herten Kaufleute See ⸗ 
Aigſobn aus Marteuwerder! Stenberg end Eulm, log. im Hotel de Petersburg. 
Dekanat mach üngse n 
1. Dei dem Beginn der Vorarbeiten. zu dem dieszährigen Erſatz⸗Aus hebungs⸗ 
Geſchäft, werden mit Bezug auf die drech das Amtsblatt der hieſigen Königlichen 
Regierung vom Jahre 1825 (No. 22. pag. 366.) zur öffentlichen Keuntniß gebrach⸗ 
ten Inſttuctienen vom 13. April 1825, über dal Verfahren bei der Erſatz⸗Aus hebung, 
alle diejenigen männlichen Perſonen, welch: 
I) in dem Zeittaum vom 1. Januar bis einſchließlich den 31. December 1827 
i geboren find, 
2) diefes Alter bereits überſchritten , ſich aber noch nicht vor einer Erſatz⸗Aus he⸗ 
bvungs⸗Behörde zur Mußterung geſtellt haben, 8 N 
3) ſich zwar geſteüt, über iht Mlitair⸗Dienſt⸗Verhälnuß aber noch keine feſte 
Beſtimmung erhalten haben, und gegenwärtig in der Stadt Danzig und in 
deren Vorſtädten, enpreder wohnhaft find, oder ſich bei Einwohnern derſelben 
in irgend einem Geſinde⸗Dienſte, oder als Gewerbe⸗Gehilfen, Beſellen u. ſ. w. 
oder zur Ausbildung in irgend einem Fache der Kunſt, der Wiſfenſchaft und 
des Gewerbes aufhalten, > . 
hierdurch aufgefordert, ſich Behufs ihrer Aufnahme in die Stammrolle, ven jegt 
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bis zum 16. April d. J. längfens, dei dem Polizei Cemmiſſatine ihres Beniers 
erfenlich n melden, und dabei ihre Taufzeugniſſe, fo wie die ſonſtigen, in 
an Beſitz fich beſindenden Atteſte, welche bereits früher ergangene Entſcheidungen 
über ihr Militair⸗Berhältniß enthalten, mit zur Stelle zu bringen. 

Ji diejenigen, welche hier geboren find, dder ihren Wobhnſitz haben, zur Zeit 
det nicht anweſend ſiad, müſſen die Eltern, Bormünder oder Berwandten die Un» 
meldung bewirken. 5 2 — 5 

Mid die Anmeldung verabſammnt, und kann diefe Berſaumniß demnächſt nicht 
hinreichend eniſchuldigt werden, fe hat dies nach den deſtehenden Verordnungen die 
Folge, daß die nicht angemeldeten, biemächft aber doch ermittelten, Individuen im 
Falle ihrer körperlichen rauchbarkeit zum Militairdieuſte, ohne Rückſicht auf die 
bei der Looſung ihnen zufallende Nummer vor allen übrigen Militairpflichtigen zum 

Dienſt bei der Fahne werden eingeſtellt, und außerdem mit dreitägigem Arreſt bes 
legt werden, - 

» Scolſche Individuen und deren Angehörige trifft auch der Nachteil, daß et⸗ 
wenige deſendere Verhältniſſe. welche die einſtweilige Zurückſtelung der Militairpflich · 
tigen vom Dienſte zugelaſſen haben würden, gänzlich unberückſichtigt bleiben müffen. 

Wer fonft ader dergleichen Verhältuiſſe und Berückſichtigungsgründe geltend 
machen zu können glaubt, es mag dies in früheren Jahren ſchon geſchehen ſein, 
oder noch nicht, har ſolche vierzehn Tage vor dem Erſatz⸗Geſchäft, und zwar bis 
Ende April d. J. dei dem unterzeichneten Polizei Präſidenren ſchriftlich anzumelden, 
damit die Angaben vorher ausreichend geprüft werden können. f 

Eltern, Vormünder und Lehrmei er werden aufgefordert, Worſteheudes ihren 
im milttairpflichtigen Alter ſtehenden Kindern, Mündeln und Lehrlingen zur genauen 
Beachtung bekannt zu machen und darauf zu halten, daß die Meldungen rechtzeitig 
geſchehen, und die Tauf. nud Geburt Scheine zeitig genug beſchafft werden 

Danzig, den 17. März 1847. 

Der Polizei: Prſident 
a v. Clauſe witz. 
L. Im 31. Bezirk iſt der Bäckermeiſter Herr Natſchke in Laugefuhr, in de 
des Herrn de Beer in Neuſchottland, zum Bezirksvorſteher emaunt worden. 

Danzig, den 15. März 1847: 8 . 

a Oberbürgermeiſter, Zürgerm:iſter und Rath. 5 
3. Der Thieratzt Friedrich Ludwig Urban und feine Braut Adele Mathilde 
Mix, beide hieſelbſt, aden für die von ihnen einzugehende Etze die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerdes ausgeſchloſſen. 

Matienburg, den 15. Februar 1847. 

Königl. Land: und Stadtgeticht. = 
4. Der hieſige Kaufmann Carl Albert Fehrmann und deſſen Brant Johanna Mas 
ria Hermine geb. Gehrmaun haben für die Dauer der mit einander einzugehenden 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 24. d. M. 
aus geſchloſſen. 

Elbing, den 26. Februar 1847, 

Königl. Land- und Stadtgericht 
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Todesfälle. 55 5 
„ Den am 15. b. W. in Lich enbagen bei Königsberg im Köln Lebenckenm 
erfolgten Tod ihrer Schwester Mathilde Nac, Lean beehrt ſich, ſtatt beſondetet Bits 
theilung, hiedurch ergebenſt anzuzeigen. i f N 


Danzig, den 17. Matz 1847. Ze 
x Dielene Höne geb. Marken. 
6. Geftern Abend 84 ſtard mein geliebter Mann, der Stadt⸗Mundatzt Frieb⸗ 
nch Steeg, im 4A ſten Lebensjahre. Dieſes zeigt tief betrübt an 
Danzig, den 18. März 1847. die hinterbliebene Mittwe 
nebſt 7 unmündigen Kindern. 


eiteratıfbe Anzeige. 5 


1. In L. G. Homanns Rank» u. Huchhandlung, Jopenzaſſe 598, 
End vortäthig: N 


Das preuſſiſche Stempelſteuergeſetz 
vom 7. März 1822 nebf Erläuterungen u. Ergänzungen, dargeſtellt für Jerermann, 
von 9. Alket, Königl. Juſtiz⸗ Matz. 8 f 
; gr. 8. geh. 12 Sgr. 
Die Berlagsbandlung bar den Preis dieſes Handbuches der Stewpelgeſetze, für 
Bediegenheit und Zweckmäßigkeit der Name des Berfaſſers bücgt, in der Ad⸗ 
ſicht fe niedrig geftellt, um demſelben recht allgemein den Eingang zu erleichtern 


und die im Geſchäftsverkeht durchweg nörhigen Kenntniſſe der Stempelgeſetze nach 


Moglichkeit vermehren zu helfen. Daſſelbe zeichnet ſich durch Ueberſichtlichkeit und 
Klarheit aus, und wird nicht allein dem, die Stempelgeſetze anwendenden Beamten 
u. dem Schiedsmann, mn auch jed. Geſcha fte mann ein erwänfchter Rarhgeder fein. 
Ferner iſt don demſelben Verfaſſer erſchienen: 5 
Die preuſſiſche Depofital⸗Verwaltung. 
gr. 3. geh. 12 Sgr. i 
. a S N 
a. Fünfte Beriefung im Fotel de Berlin. 
Zum Beſten der Klein ⸗ Kinder. Bemahr : Anſlalteu. 

Sounabend, den 20. März Herr Dr. Hoffmann, über: » Wiſſenſchaft m. 
Leben““. — Het: Dr. Panten: „Venedig und fein Untergang im Jahte 1797. 
— Aufang 674 Uhr. Ein Billet koſtet 10 Sgr. 5 5 
2. Die Mitglieder der Serſchiffer⸗Armen⸗Kaſſe werden erſucht⸗ ſich zur One 
talverſammlung am Montage, dem 22. d. M., Nachmittags 3 Uhr, im Artushofe 
einzuſtellen. N 

Danzig, den 15. März 1847. TEN 

Der derzeitige Bortand des Steſchiffer · Armen · Kaſſe. 
Haußmann. Prutz. Naumann. 


9 
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e t „Anz eig . 
2 den 19. Sn. . e. M.: Die 8 ec aſpin m 5 
: Akten von 3 
2 | 21. März. Zum letzten Male in deeſer Saiſon: 3u ebene: 
ıde 227 im etſten Stock oder die Launen des Glücks. 
oe mit Geſaug in 3 Akten von Meſtrey. Mufſk von Müller. 
B 15 des Främein von Marra betreffend. 

Im Kaufe dieſes Monats trifft die Kaiſerlich Kuſſiſche Hofoperufangerin 
Fräulein von Marta den Petersburg hie: zu einem Gaſtſpiele ein, und 
eröffne ich deshalb zur größern Bequemlichkeit Eines verehrt. Pudlikums ein DE 
Abonnement auf acht Vorſtellurgen zu nachſtehenden Preiſen: 

ein Platz in den Legen erſten Ranges oder eg , 20 Sgr. 

ein dr 8 in den Logen zweiten Ranges 12 Sgr. 
Außer dieſem Abonnement finden folgende Pieiſe —— b 

im Burcau: Iſter Rang u. Sperrſitz 25 Sgr. Aer Rang 15 Sgr. 

an der Adendkaſfe: ifter Rang u. Specrſitz 1 ıtl, 2ter Rang u. Parterre ; 
20 Sgr. Im Bureau werden Parterte⸗Billets, nur für dieſe Vorſtellungen ge 
gültig, zu 12 Sgr. 6 Pf. zu haben fein. Die bisherigen Sitzplätze im Pacquet Pe 
werden mit Nummern verſehen, fo daß jeder Inhaber eines ſolchen Billets auch 
feinen deſtimmten Platz en fol... Pei den Anmeldungen der geehrten 
Abonnenten der geraden und ungeraden Nummern können nur diejenigen ihre 
3% bisherigen Plätze erhalten, Per Meldungen zuerſt im Billet⸗Verkaufs⸗Bu⸗ 
36 rean gemacht werden. -— Etwas at Ruhme Diefer 5 5 1 
A halte ich füt überflüßig and bemerke nur, daß das Repertoiz aus nachſtehen⸗ 
2 den Opern gebildet würd: Lucia von Lammermoor, die Puritawer, 
A Marie, det Liebestrank, Romeo und Julie, der Maskenball, 

die Nachtwandlerin, Robert der Teufel. 
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I neuer Borfeher, 
3) Jahies⸗Rechnung. 
i Die Diiecte ren. 
12. Die am Sornabend den 13. d. M. zwiſchen 6 und 7 uhr Abends in ei⸗ 
nem Haufe der Pfefferſtadt anonym abgegebene Schmuckſache wird, wenn ſie bis 
85 24. d. M. nicht abgeholt ſein ſollte, zum Beſten der Ortsarmen verfauft werden. 
Heute Abend U. Sonntag Mittag Harfen · Concert in 
Ba Eonditorei Jopeugaſſe 606 
14. Tiſchlergeſſe 617., 1 Zreppe nach v., wird eine Mitbewohnerin geſucht 
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Son den 21. Minz c., Vormittags 9 Uhr, wird Hen Archid. Schnaaſe 
0 4 in dieſem Jahre zu 9 Zöglinge unſerer Auſtalt miten. Die u 
dieſer feierlichen Handlung befonderd gedruckten Geſange werden beim Eintritt verabreicht. 
Sonntag, den 28. März c., Wermittags 957, wird Gottesdienſt und Kommu- 
ion ebenfalls durch Herrn Archid. Schnaafe abgehalten werden. Die geehrten Herr⸗ 
Kaen und Lehrherren der früher entlaſſenen öglinge werden gewiß gerne für die 
Theilnahme derſelben an dieſer kirchliden Feier Sorge tragen. 
Be Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes. 
8 Sottel. Schon beck. Kendzior. 
16 Symphonie⸗ Konzert. 
Das dritte Symphonie⸗Konzert findet Sonnabend am 20. März, Abends 65 
Uhr, im Saale des Gewerbebauſes hierſelbſt Kart. — W 
wre g r a d m. 5 a 
Ouverture zum Sommernacht traum von Feur Meudelſohn⸗Bartheldi. 
Comala, dramatiſches Gedicht nach Oſſian für Solo, Chor und Occheſten in 
Muſik geſetzt von Niels W. Gadn. 
Symphonie ⸗ Paſtorale von L. von Beethoven. 2 
Der Vorftand der Sympboniz-Aonzerte 
. Franzius. v. Witzleben. Daum. Simpſon. 
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12. Die erſte Berliner Strohhut⸗Waſch⸗ u. Appretir⸗ 
Anſtalt von L. Ewald aus Berlin, 
Glockenthor⸗ u. Laternengaſſen⸗Ecke M 1948, 


nimmt fortwährend Strohhüte jeder Art, zur gänzlichen Umarbeitung, Wöſche und 
fanzöſiſchen Bleiche au. 

Wer ein noch gu‘ erhaltenes Flügel⸗Fortepiauo, von hellem Ton, 
16. för einen wäßigen Preis verkaufen wil, beliebe ſich zu melden 
am Stein No. 62. der Weizenmüßhle gegenüber, f 


b. Das Schuhlager von C. Helfrich in Berlin 
bei Max Schweißer, Langgaſſe 378. iſt jetzt wie⸗ 
in allen Gattungen Schuhen und Stiefeln ſortirt. 


20. Grt trockenes hochländiſch büchen Klobenholz, wie auch klein gehauen wit 
freier Aufuhr, um zu räumen a Klafter 7 rtl. Eichen 5 ml. 15 fgr., Sichten 4 n. 
15 far. Baftellungen werden Holzmarkt No. 1339 angenommen. 

21. Alte Intelligenzbistter werden gekauft das ki für 1 gr. am Hohenthor 26. 
22. Strohhöte jed. Art w. von 4 fgr. an gewaſch. b. Sehröder, Fraueng. 902. 
Be 7 und Silderrubel werden zu den höchflen Coutſen gekauft Page 
24. 4000 xtl, werden auf ein freguentes Grundſtück, ohne Eiz miſchung eines 
Dritten, 3, erſt. Stelle geſucht. dr. ditt. man im Int. -Comt. unt. A. Z. TEL einzur. 
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8. Borduren⸗, italieniſche und Strohhuͤte in den 
neueſten Fagons empfing, und Strohhüte zur Wilde nach Berlin erbittet ſich bald⸗ 
möglichft, um fie noch zur Zeit liefern zu können N 

Mar Schweitzer, Lauggaſſe Ro. 378. 
26. Ich ſuche 100 Re; 100 r, 200 e u. 300 e a. Idi. Grdſt. all. 3. 1. St. g. 
pup. Sich.; a. k. i. 1000 r z. 1. St. g. pup. Sich. nachw. Titius, GE. Baumgg. 1034. 
* Feines u. grobes wohlſchmeckendes Laudbrod iſt zu haben 2. Damm 1274. 


23. Morgen Abends 8 Uhr Konzert von der Winter: 


ſchen Kapelle in det Biethalle Hundegaſſe 72. Engelmann. 


Be r mw i e t d u n g e n. 
29. Ein Stall auf 3 Pferde nebſt Wagentemiſe iſt Hundegaſſe 350. zu derm. 
Anfragen datüber werden entgegengenommen Langgaſſe 371. 
30. Vorder⸗Fiſchmarkt 1575., 1 Treppe hoch, iſt 1 geräumige freundliche Woh⸗ 
nung, deſteheud aus 2 Stuben, Küche und Boden zu vermiethen. 
31. Heil. Geiſtg. 1009, . d. Belleet. m. Meud., d. m. J. v. Herrſch. b., 3. 9 
32. Bteitgaſſe No. 1197. iſt ein gemalter Saal mit Zubeh. zu vermiethen. 
33. Worſt. Graben 2073. iſt eine Votſtube 1. u. 2. Etage, 4 Zimmer, 3 Ka⸗ 
binctte, Stallung auf 8 Pferde u. Wagen ⸗Remiſe zu verm. Mäh. Hl. Geiſig. 935. 
34. Tagnetergaſſe 1310. iſt eine Untergelegenheit zu vermiethen. 
35. Schnäffelm. 634, find i. d. Beh⸗Etage 4 Studen, 1 Käche, 1 Boden z. v. 


26 Helge. 3a . 1 Grube gen mis Abfteigequartier, v. a. eingl. Perf. v. 
2 A u e ti c nh en. 
37 Auction mit Nutzbolz. 


Freitag, ben 26. März c., präeiſe 10 Uhr Vormittags, werde ich auf dem in der 
kleinen Tobiasgaſſe sub No. 1527/28. gelegenen Hofe circa 400 Stück 3- ä 4 
zöllige birkene, büchene und eichene Bohten öffentich meiſtbietend verkaufen. Be ⸗ 
kannten, ſichern Käufern wird eine angemeffene Zahlungsfriſt gewährt. 5 
J. T. Engel hand, Auctionatot. 
38. Freitag, den 19. Mätz 1847, Vormittags 10 Uhr, wird der Mäkler Jant 
zen, für Rechnung wen es angeht, in der Koͤnigl. Niederlage im Laudpackhofe au 
den Meiſtbietenden, unverſteuert, gegen baate Bezahlung verkaufen: 
Einige Kiſten Champagner a 100 ». 120 Flaſchen, von verſchiedenen Marken. 
Die teſp. Käufer werden erſucht ſich recht zahlreich einzufinden. 
39. Mittwoch, den 24. März e., fellen im Hauſe Poggenpfuht Ne. 389. auf 
freiwilliges Berlaugen öffentlich verſteigert werden: . n 
2 Pfeilerſpiegel v. mahag. Conſdles, 1 mahazon Eylınderburean, do. u. lin⸗ 
dene Kommoden, Sopha⸗, Näh⸗ and 9 Sophat, Polſterſtühle, — 8 
beitgefielle, Kleider⸗, Noten» und Bücherſchränke. 4 Notenpulte, Koffer, 1 Pelzkiſte, 
etwas Fanance, diveiſes Haus: und Küchengeräte, Betten, mehrere Tafelgedecke, 
Bettwäſche, ei g und Pelzbeſatze, 1 Elendfel und andere nützliche Sacher. 
Ferner: Eine Anzahl Del: und Paſtellgemälde, Vorbilder, Vorſchriſten, Bü ⸗ 
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cher zum Theil wiſſenſchaftlichen Iubalts, Mufitatien, darunter. oeuvres completes 
won Haydn, Mozart u. Elementi, Konzerte pp. für Piansforte mit Orcheſterbeglei⸗ 
tung u. f. w. N J. T. Engelhard, Auetionator 
5 Sachen zu verkaufen in Danzig. 

8 Mobilie oder bewegliche Sachen. 


„ Friſche grüne Pommeranzen empfingen 
Hoppe & Kraatz 


Langg. d. Poſt gegenüber u. Breit: u. Fauleng. Ecke. 
41. Breügaſſe No. 1183. 2 Treppen hoch find 2 Kleiderſpinde zu verkaufen. 
42. Frauenthor 876. iſt 1 großer eichner Schneideitiſch zu verkaufen. 


43. Mattenbuden 276. find 800 echte Obſtbaͤume zu haben 
44. Vorſtädiſchen Graben 169. ſteht cin Schreibeſecretair, 1 Schlafſepha, 1 
Linnen⸗Schtauk, ſämmtlich gut erhalten, zum Verkauf. 


. Traubenroſinen, Prinzeßmandeln, friſche smyr- 
naer Feigen und beite Catharinen⸗Pflaumen empfeh⸗ 
len 8 Hoppe & Kraatz, = 
Langg. d. Poſt gegenüber u. Breit: u. Fauleng. Ecke. 


46. Geröſtete Weichfel-Nennangen empfiehlt ſchock⸗ und ſlückwerſe billig 
E. Bariſch, Fiſchmarkt No. 1599. 
47. Jopbannisgaſſe 1321. ſteht ein Schlaſſopha zu verlaufen. 
48. Ein mahag. geſt. 2⸗thüriges Kleiderſpind ſteht fehr billig zu verkaufen Ler- 
genthor, Mottlauergaſſe 308. 
49. Alle Sorten Fayenee⸗, Porzellan: u. Glas⸗Geſchirte in beſter Gute empfiehlt 
zu äußerſt bigigen Preiſen b W. A. Sanio, Holzmarkt No. 1338. _ 
50. Weiße Bohnen 9, Buchweitzen⸗Grätze 11 fgr. d. Metze empf. Raſchke Tiſchlerg 501. 
51. Klem geſchlagen büchen u. ſichten Brennholz in 11, 1/2 a. 1fA Klftr., wird 
fortwährend zum billig ſten Preiſe verkauft Schäferei Ro. 38. u. Rittergaſſe 1671. 
am alten Schloß. i J. F. Herrmann, Wwe. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
52. Die den Martin und Catharine Eſthet Petersſchen Eheleuten gehörige, auf 
122 m1. 24 fgr. 7 pf. geſchätzte Hälfte des erbemphytentiſchen Grund ſtücks Stesgen und 
Kobbelgtube No. 27., ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation am 8 
22. (zwei und zwanzigſten Juni e., Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Oerichtsſtelle verkauft werden. 

Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 

Mit vorgeladen werden die ihrem Aufenthalte nach unbekanuten Geſchwiſter: 
Peter, Earharine, Marie und Cornelius Andres. 8 

Danzig, den 18. Zebmar 1847. 

Königl. fand» and Stadtgeticht. 
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Sachen zu verkaufen . Dan an 
Immobilie oder aubenegliche 3 
Das den Erben der Witwe Eliſabeth Spiele 40. W, 7 
dieb sub No. 99. des Hypot helenbuchs belegene Bürger rundſtück — 4 
auf 832 rtl. 15 & far. 11 bf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheln in ae . Darean 


einzufehenden Taxe, — 
8. Juni d. 3. Vormittags 10 ub, 
au oidentlicher Gerchts ede ubbaſtirt werden. 
Alle unbekannten R endeuten werden aufgeboten ſich bei Bermeidung 

8 ien ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

dt, den 3. Februar 1847. 

Königliches a als 3 der Stadt 

und Hetrſchaft Neuſta 
Am Eomra —.— Den 7. Matz 1847, 25 7 nachdenanuten 


a zum erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. Der 1 8 ee ieriing®» Affeffor Herr Johann Guſtav Rudolph Meinecke 
’ mit Igfr. Lene enriette Therefe Grothe. 
Der 5 S e a Herr Peter Poll bieſelbſt mit Igfr. Wil, 
ö 1 elmime iſe lex 
St. N Der Unteroffiier von der Bien Comp. Were n Sten Infanterie. Regiments 
EEE Anton Rohn mit Igfr. Henriette lhelmine Amalie Marder. 
Der Unteroffieisr und Diviſionsſchrelber von der Aten Comp. des aten Inf. 
Regiments Guſtav zei mit Igfr. Emilie Weiß. € 
St. Butpatisen. Herr dan Friedrich uhelm Pardeycke t Igfr. Florentine Renate 


St. Trinitatis. Der Arbeitömann Guſtar Pape mit Adelgunde Fei derike Fandkei. 

S Pele. Der Unterofffcier Anton Rohn m. Igf. Henriette Wilhelmine Amalie Mader. 

St. Barbara. Der e im an Iſten Acdwntzen Leib⸗Huſ. Reg. Herr Carl Abend 
Schikorr mit ohanna Dorothea Rönnede. 


St. Bartholomä. Der Bürger und Bicker Herr Friedrich Wilhelm Lietz — 5 Igfr. Auguſte 
arth Wilhelmine aha 7 885 e Sage dcn = 9 it 
2 capitai ert 0 n hier m Her 
Dei 8 00 83 are Beile Michaelis aus eren f af: 272 
der Geboren, Tcputirten und Geſtorde nen 
na { er : 
* 2 5 Vom 28. Februar dis zum 7. März 1847 
würden in e Kirchſpielen 52 geboren. 3 paar co pulirt 
und 41 ara £ 


anye 8 

54. 95 ich alt als Stuben maler est Hass, fo; che ich nichi ein gb 
ehrtes Publiküm hievon in Kenntniß zu ſetzen, und bitte mich mit geneigten Auf⸗ 
trägen berhten zu wollen. Es ſoll ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſein mir durch 


reelle und prompte en die Zuftiedenheit deſſelben zu erwerben. 
i ö Luguſt Carl Schmide, Böttcheigaſſe 1062. 


| Slerzu eine Ertra-Bellage. 


